
IM GESPRÄCH

Fredi Bobic ist Sportdirektor 
beim VfB Stuttgart, wo 1994 
seine Karriere in der 1. Bundes-
liga begann. Als Nationalspieler 
kam er auf 37 Einsätze, schoss 
zehn Tore und wurde 1996 
Europameister. Bobic ist verhei-
ratet und hat zwei Töchter.

p INTERVIEW

p DDV: Früher waren Sie Fußball-Profi heute 
sind Sie Manager beim VFB Stuttgart. Inwie-
weit hat sich im Laufe der Jahre Ihr Verhältnis 
zum Geld verändert?
BOBIC: Als Profispieler verdient man sehr jung 
in kurzer Zeit viel Geld. Aber als junger Spieler 
hab ich mich auf den Sport konzentrieren müs-
sen. Der stand an erster Stelle. Ich hatte wenig 
Zeit, mich selbst aktiv um mein Vermögen zu 
kümmern. Das hat sich mittlerweile verändert. 
Ich lese nicht nur den Sport-, sondern auch den 
Wirtschaftsteil der Zeitung und informiere mich, 
wie ich mein Geld anlegen kann.

p Wo haben Sie das erste Mal so richtig Geld 
mit Fußball verdient?
Meine Karriere in der Bundesliga startete 1994 
beim VfB Stuttgart. Das erste Spielergehalt dort war 
für mich schon eine besondere Sache, aber natür-
lich nicht mit dem heute Üblichen vergleichbar.

„Junge Spieler müssen unterstützt 
werden, selbstständig zu sein und 
vorzusorgen.“

p Menschen, die ein beachtliches Vermögen 
im Profisport verdienen, benötigen in der 
Regel Hilfe in der nachhaltigen Anlage. Wer-
den die jungen Spieler bei Ihnen im Verein in 
Finanzfragen beraten?
Wir können uns nicht mit der konkreten Geldan-
lage jedes einzelnen Spielers befassen. Das ist 
auch nicht sinnvoll. Stattdessen müssen junge 
Spieler unterstützt werden, selbstständig zu sein 
und vorzusorgen. Beim VfB konzentrieren wir uns 
bei der Nachwuchsförderung auf den Sport, aber 
genauso auf die schulische wie auch die berufli-
che Ausbildung. Und dann geht es auch darum, 
die individuelle Persönlichkeit eines Spielers zu 
fördern. Fairness, Teamgeist  und Eigeninitiative 
sind nicht nur auf dem Platz gefragt. 

p Bastian Schweinsteiger warb zuletzt für 
die Börse Stuttgart, auch andere Gesichter 

aus dem Fußball sind häufig auf Börsenereig-
nissen zu sehen. Für wie glaubwürdig erach-
ten Sie Berufssportler als Testemonials im 
Bereich der Finanzanlage?
Für genauso glaubwürdig oder unglaubwürdig 
wie andere Prominente auch. Das kommt auf das 
Unternehmen an, die Werbung und den Sportler. 
Jemand wie Felix Magath beispielsweise verfolgt 
seit Jahrzehnten genau, was an der Börse los ist 
und passt daher gut zur Finanzbranche. 

p Gibt es aus Ihrer Sicht Gemeinsamkeiten 
von Erfolg im Sport und bei der Geldanlage?
Kontinuierliche, harte Arbeit wird im Sport meis-
tens belohnt, vor allem wenn man die Ruhe 
bewahrt  und man von seiner Arbeit überzeugt ist. 
So ist es auch teilweise im Finanzgeschäft. Man 
muss bei der Geldanlage nicht jedem Gerücht 
hinterherjagen, sondern einfach auch die Geduld 
aufbringen, und von dem überzeugt sein, in das 
man investiert.

p Wie investieren Sie selbst, was ist Ihnen bei 
der Geldanlage wichtig?
Ich bin Schwabe, deshalb ist erst einmal eine 
solide, seriöse Anlage wichtig. Ab und an sollte 
man aber auch gezielt ins Risiko gehen. Wichtig 
ist mir in jedem Fall das Urteil von zwei Beratern, 
denen ich seit Langem in Fragen der Geldanlage 
vertraue.

„Ich bin Schwabe, deshalb ist erst 
einmal eine solide, seriöse Anlage 
wichtig.“

p Sie haben sich für die Stiftung „Helfer für 
Helfer“ engagiert und bei Schwaben All Stars 
mitgekickt. Warum sammeln Sie Geld für 
soziale Zwecke?
Wir haben eben von den großen Summen gespro-
chen. Ich finde es sehr wichtig, auch etwas 
zurückzugeben. Das mache ich gerne, wenn es 
tolle Projekte sind.

„Teamgeist nicht nur auf 
dem Platz gefragt“
Gemeinsamkeiten von Fußball und Finanzanlage

Am Rande der Verleihung der DDV Journalistenpreise sprachen wir mit dem 
Ehrengast und Ex-Nationalspieler Fredy Bobic über seine Erfahrungen im Sport 
und in der Finanzanlage.  

Der Deutsche Derivate Verband (DDV) ist 
die Branchenvertretung der 18 führenden 
Emittenten derivativer Wertpapiere in 
Deutschland: Barclays Capital, BNP Paribas, 
Citigroup, Commerzbank, Deutsche Bank, 
DZ BANK, Goldman Sachs, HSBC Trinkaus, 
HypoVereinsbank, J.P. Morgan, LBBW, 
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und WGZ BANK.

Zehn Fördermitglieder, zu denen die Börsen 
in Stuttgart und Frankfurt, Finanzportale 
und Dienstleister zählen, unterstützen die 
Arbeit des Verbandes.
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